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SYS_B – MECHANIK UND KONSTRUKTION 

Kritische Drehzahl  

Schwingungsfrequenz umso grösser, je grösser die Steifigkeit und je kleiner die Masse 
unabhängig von der Kraft, die die Amplitude bestimmt 

Resonanz Erregerfrequenz = Eigenfrequenz 

Unwucht = Exzentrizität Schwerpunkt der Masse   der Drehachse 

Betriebsdrehzahl = 10%-20% von    entfernt 

Beharrungszustand       

 
Schwingungsformen 

 

1.te Ordnung 
(Grundfrequenz)  

 

2.te Ordnung 
(1. Oberschwingung) 

 
 

 

3.te Ordnung 
(2. Oberschwingung) 

 

 
 .te Ordnung 

x Einzelmassen = x krit. Drehz. 
x Knoten = x’te Oberschw. 
x Bäuche = x’te Ordnung 

 
Berechnung der Grundfrequenz 

Biegekritische Drehzahl Verdrehkritische Drehzahl 

 ohne externe Anregung 

 Unabhängig von der Lage, 
Zahnkräfte und Riemenkräfte (äussere Kr.) 

 Herabsetzung durch elastische Lagerung 

 externe Anregung erforderlich 

 Zweitaktmotor = Zylinder * n 

 Viertaktmotor = Zylinder * 0.5n 

 

 

 

1. Fall: eine Einzelmasse 
2. Fall: mehrere Einzelmassen 

 

  
  

 

   
  

 

   
   

 

  
  

 

   
  

 

   
    

3. Fall: Glatte Welle 

Pendellagerung 

 
               

 

  
 

starre Lagerung 

 
               

 

  
 

 

1. Fall: Torsionspendel 
2. Fall: Welle mit zwei Massen 

        
 

  
 
 

  
           

  

 
     

 

  
 
 

  
  

 da gleiche   : 
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Biegekritische Drehzahl Verdrehkritische Drehzahl 

   Exzentrizität         

  
 

 
      

     
 

 
 

     
 Wellenauslenkung 

durch Fliehkraft      
    

   

    
 
    
   

 Verdrehwinkel       

                  
Durchbiegung an der 
angreifenden Stelle      

   Länge der Welle     

   
  
 

 
Wellensteifigkeit 
Federsteifigkeit 

    
 

  
 
    

 
 (Dreh-)Federsteife  

  

   
  

   
 

     Rückstellkraft     
 

  
 

 

   
   

 

 
 
  
   

 
  
   

    

               Zentrifugalkraft        Torsionsmoment      

         
 

 
  kritische Drehzahl            

     
  

 
          

 

 
 

biegekritische Drehzahl 
        

    
 

 
  

 
   

       
 

   
  

verdrehkritische Drehzahl 
        

    
      

  
 

 
 

Winkelgeschwindigkeit 
        

   

     
 

 
 

 

  
     

kritische Winkelgeschw. 
Eigenkreisfrequenz         

     
  

 
 

 

  
      

kritische Winkelgeschw. 
Eigenkreisfrequenz 

  
   

Pendellagerung 
(macht Biegung mit) Korrekturfaktor           

Massenträgheitsmoment 

          
 

 
   

     starre Lagerung 

                       Flächenträgheitstmoment                     polares Flächenmoment 

                
 

   
 E-Modul                

 

  
 Schubmodul 

 

Kupplungen (ab S11) 

Funktionen 
Dienen zur Übertragung von Drehmomenten, Drehbewegungen zwischen zwei Wellen 
Können unerwünschte Fluchtungsfehler (Toleranzen, Montage, Belastungen, Temperatur) ausgleichen 
Einteilung 

starre Kupplungen / feste Kupplungen nachgiebige Kupplungen / Ausgleichskupplungen 

keine Nachgiebigkeit; nur zentrisch; 
abwechselnd verschraubt, um Unwucht klein zu halten 

gleichen Flucht- und Lagefehler aus 

      
  
 
 
       

 
 
         

 
 

 

                
                   

                                      

 

 
 


